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05.04.2017 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, für die Sanierung der Preußenhalle im Potsdamer Ortsteil Groß 
Glienicke (Waldsiedlung) ein Konzept zu entwickeln, alternativ die Ausschreibung zum Verkauf durch 
den Kommunalen Immobilien Service bis zum September 2017 vorzubereiten, wobei durch Auflagen, 
Verträge oder grundbuchliche Absicherung sicherzustellen ist, dass

1. eine Sanierung derselben in einem angemessenen Zeitrahmen nach dem Kauf durch den 
Käufer erfolgen muss;

2. der Käufer ein tragfähiges Nutzungskonzept vorlegt und durch vertragliche Vereinbarung mit 
der Landeshauptstadt die Nutzung für Sportaktivitäten und Kulturveranstaltungen mindestens 
im derzeit vorhandenen Umfang durch Vereine und die Landeshauptstadt Potsdam auch 
zukünftig sicherstellt;

3. derzeit bestehende und genutzte Wegebeziehungen im Umfeld der Preußenhalle auch 
zukünftig bestehen bleiben.

Dem Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr und dem Ortsbeirat Groß Glienicke ist bis 
September 2017zu berichten.

gez. 
Fraktionsvorsitzende/r
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Die Preußenhalle wird von vielen Vereinen regelmäßig für Sportaktivitäten und Kulturveranstaltungen 
genutzt. Sie bedarf allerdings dringend einer grundhaften Sanierung. Insbesondere hinsichtlich der in 
den vergangenen Jahren rasant gestiegenen Einwohnerzahl der Waldsiedlung, wie auch die 
Einbindung der dortigen Flüchtlingsunterkunft hat den diesbezüglichen Handlungsdruck deutlich 
erhöht. Nach Auskunft der Verwaltung und des Kommunalen Immobilien Service (KIS) ist eine 
Sanierung im Rahmen der freiwilligen Aufgaben unter Umständen nicht darstellbar. Um den Stadtteil 
und die dort aktiven Vereine gleichwohl weiterhin mit Räumlichkeiten für Sportaktivitäten und 
Kulturveranstaltungen versorgen zu können, bleibt als Alternative noch die Veräußerung der 
Preußenhalle an einen privaten Träger, wobei die Belange der Bürger und Vereine mit 
entsprechenden Auflagen und Regelungen zu sichern sind.
In der Vergangenheit gab es bereits Gespräche und Interessenbekundung am Kauf der Halle, so 
dass ein Kauf und die anschließende Sanierung eine vielversprechende Alternative für eine 
Sanierung und weitere Nutzung der Halle ist.
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Neue Fassung: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, für die Sanierung der Preußenhalle im Potsdamer 
Ortsteil Groß Glienicke (Waldsiedlung) bis zum September 2017 ein Konzept zu entwickeln, 
wobei bei einer möglichen Ausschreibung durch Auflagen, Verträge oder grundbuchliche 
Absicherung sicherzustellen ist, dass 
 
1. eine Sanierung derselben in einem angemessenen Zeitrahmen sichergestellt wird;  
2. mögliche Vertragspartner ein tragfähiges Nutzungskonzept vorlegen und durch vertragliche 

Vereinbarung mit der Landeshauptstadt die Nutzung für Sportaktivitäten und 
Kulturveranstaltungen - mindestens im derzeit vorhandenen Umfang sowie zu den aktuellen 
Konditionen durch Vereine sowie zu vertretbaren Konditionen für die Landeshauptstadt 
Potsdam sichergestellt wird; 

3. derzeit bestehende und genutzte Wegebeziehungen im Umfeld der Preußenhalle auch 
zukünftig bestehen bleiben. 
 

Dem Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr und dem Ortsbeirat Groß Glienicke ist 
bis September 2017 zu berichten. 
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Begründung: 
 
Die Preußenhalle wird von vielen Vereinen regelmäßig für Sportaktivitäten und 
Kulturveranstaltungen genutzt. Sie bedarf allerdings dringend einer grundhaften Sanierung. 
Insbesondere hinsichtlich der in den vergangenen Jahren rasant gestiegenen Einwohnerzahl der 
Waldsiedlung, wie auch die Einbindung der dortigen Flüchtlingsunterkunft hat den 
diesbezüglichen Handlungsdruck deutlich erhöht. Nach Auskunft der Verwaltung und des 
Kommunalen Immobilien Service (KIS) ist eine Sanierung im Rahmen der freiwilligen Aufgaben 
kurz-/mittelfristig nicht darstellbar. Um den Stadtteil und die dort aktiven Vereine gleichwohl 
weiterhin mit Räumlichkeiten für Sportaktivitäten und Kulturveranstaltungen versorgen zu 
können, sollten alle Möglichkeiten der Nutzbarmachung der Preußenhalle - wobei die Belange 
der Bürger und Vereine mit entsprechenden Auflagen und Regelungen zu sichern sind – 
überprüft werden. In der Vergangenheit gab es bereits Gespräche und Interessenbekundung 
zum Kauf der Halle, so dass im Falle fehlender finanzieller Möglichkeiten der LHP eine 
Ausschreibung und die anschließende Sanierung eine Alternative für den Erhalt und die weitere 
Nutzung der Halle darstellen könnte, die ebenfalls zu prüfen ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Matthias Finken 
Fraktionsvorsitzender 

 
 Unterschrift  
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